	Fallstudie Branchensoftware Win-HSKL mit VFP 6.0

Von Wolfgang Spannuth

Die Branchenlösung Win-HSKL für Installationsbetriebe der SHK-Branche (Sanitär-Heizung-Klima-Lüftung) wurde mit VFP 6.0 und VFX entwickelt. Ein Upgrade auf VFP 7.0 ist für dieses Jahr geplant. Zur Zeit benutzen wir ca. 80 Tabellen in der Datenbank und einige freie Tabellen. Für die Aktualisierung der Datenbankstrukturen bei den Kunden setzen wir Stonefield ein. Im Projekt sind ca. 220 Formulare enthalten. Für die Previews bzw. Druckausgaben stellen wir ca. 170 Standard-Reports zur Verfügung.


Vorbemerkungen:

Unsere Zielgruppe sind Betriebe mit 5 bis 60 Mitarbeitern. Das Programm kann von der Einplatzlösung (ab Windows 98) bis zur Netzwerklösung (Windows-NT, Windows 2000) eingesetzt werden. Wir verwenden zur Zeit auschließlich die VFP-Datenbank (kein SQL). Das Programm wird in Deutschland bei ca. 200 Betrieben mit Ø 3-4 Arbeitsplätzen eingesetzt. Aufgrund des umfangreichen Artikelsortiments müssen je nach Betriebsanforderungen zwischen 100.000 und 500.000 Artikel verwaltet werden. Durch einen Supportvertrag erhalten unsere Kunden ca. 4 - 6 Updates pro Jahr. Damit bleiben alle Kunden auf dem aktuellen Stand der Programmentwicklung. Es stehen 3 Grundpakete (Einstiegs-, Standard- und Komplettlösung) und einige Zusatzmodule zur Verfü-gung. Zu den Leistungsinhalten gehören folgende Bereiche: 

Grundmodul: 

Das Grundmodul mit der Verwaltung der Stammdaten, Systemdaten und der Steuerung der Zugriffsrechte für die einzelnen Benutzer ist die Basis für die Verarbeitung der kaufmännischen Programme. Mit der formularabhängigen Steuerung der Drucker können für den Ausdruck von Aufträgen, Angeboten, Rechnungen etc. bestimmte Drucker und Papierschächte (z.B. bei Laserdruckern) zugewiesen werden. Export-funktionen der Adressen für den Seriendruck in Word oder die Ausgabe der Kunden, Lieferanten und Artikel in verschiedene Ausgabeformate (ASCII, DBF, EXCEL) stehen zur Verfügung.

Kundendienst/Regiearbeiten:

Für den Kundendienst stehen die Programme zur Erfassung und Abrechnung von Kundendienstaufträgen und Regiearbeiten zur Verfügung. Wenn die Aufträge sofort bei Auftragserteilung gespeichert werden, können die Auftragsformulare (Rep.-Bericht) vom System gedruckt werden. Informationen zum Kunden wie Artikelstatistik, Rechnungsausgang/Offene Posten und Wartungsdaten (nur bei Einsatz des Wartungsmoduls) werden auf Knopfdruck angezeigt. Je nach Einsatz der Module bzw. Steuerung der Firmendaten können die Rechnungen in das Rechnungsausgangsbuch und in die Artikelstatistik übernommen werden.

Wartung:

Die Wartungsdaten werden als Ergänzung zu den Kundendaten gespeichert. Pro Kunde können beliebig viele Wartungsobjekte (Häuser/Wohnungen) gespeichert werden. In den Wartungsobjekten werden Objektadresse, Ansprechpartner (Hausmeister, Eigentümer, etc.) und Mieter etc. erfasst. Innerhalb der Wartungsobjekte werden die jeweiligen Wartungs-/Gerätegruppen erfasst. Eine Wartungs-/Gerätegruppe ist dann z.B. die eigentliche Heizung (Ölheizung, Gasheizung, Therme) oder auch eine Lüftungs- oder Klimaanlage. Für die Wartungs-/Gerätegruppen wird der Wartungspreis, der letzte und nächste Wartungstermin und die Anlagen-beschreibung gespeichert. Zu einer Wartungs-/Gerätegruppe können Fotos zugeordnet werden.

Projektbearbeitung (Angebote / Aufträge / Kalkulation):

Mit diesen Programmen erfolgt die Bearbeitung der Angebote / Aufträge aus dem Projektbereich. Die umfangreichen Steuerungsmöglichkeiten für den Ausdruck als Angebot, Auftragsbestätigung oder Rechnung erlauben dem Anwender, das speziell für den Einzelfall gewünschte Format zu wählen (z. B. mit oder ohne Aufteilung des Einzelpreises nach Lohn und Material, Steuerung von Alternativ-Titeln oder Pauschalangebote mit einem Gesamtpreis für das Angebot). Auch die Berechnung des Sicherheitseinbehalts bei der Abrechnung kann automatisch erfolgen. Durch schnelle Ände-rungsmöglichkeiten der Kalkulationsfaktoren kann das Angebot innerhalb kürzester Zeit variiert werden. Nach der Auftragserteilung können Materialauszüge, Bestellungen oder Aufmaßlisten erstellt werden. Für die Projektabrechnungen können Abschlags- und Schlussrechnungen erstellt werden.

Bestellungen:

Abwicklung der Preisanfragen oder Bestellungen beim Lieferanten zur Überwachung der tatsächlich gelieferten Waren. Speicherung der bestellten und gelieferten Mengen. Erstellung von Rückstands-listen. Es können sowohl allgemeine als auch projektbezogene Preisanfragen/Bestellungen erstellt werden.

Zeiterfassung: 

In diesem Programmbereich erfolgt die Erfassung und Verwaltung der Monteurstunden. Auswertungen lassen sich zu jedem beliebigen Zeitpunkt nach verschiedenen Kriterien auch jahresübergreifend erstellen. Durch die Zeiterfassung fallen automatisch die Daten für die Kostenstellen bzw. Projekte an und stehen direkt für die Nachkalkulation zur Verfügung. 

Rechnungsausgangsbuch/OP-Liste:

Die Ausgangsrechnungen können in das Rechnungsausgangsbuch übernommen werden. Bei der Übernahme der Rechnungsausgangsdaten werden die offenen Posten automatisch korrigiert, wenn ein Posten bereits mit der Rechnungs-Nr. und dem Rechnungsdatum existiert. Die Eingabe der einzelnen Zahlungen zu den Rechnungen mit Skontoüberwachung ist ebenfalls möglich.

Mahnwesen:

Es können Mahnungen mit bis zu 5 Mahnstufen mit unterschiedlichen Mahngebühren erstellt werden. Die Zinsberechnung nach § 284 BGB ist integriert.

Zahlungsverkehr:

Zahlung der Lieferanten-Rechnungen per Überweisungsträger, Schecks oder Disketten-Clearing.

Kassenbuch:

Führung eines Kassenbuches. Die Auswertung kann jederzeit für beliebig gespeicherte Zeiträume erstellt werden. Für den Ausdruck stehen verschiedene Varianten zur Verfügung.

Inventur: 

Durch die Erfassung der Inventurbestände kann die Bewertung des Lagerbestands erfolgen. Neben der Erfassung von Beständen der in den Katalogen geführten Artikel lassen sich auch manuelle Positionen eingeben. 

Lager:

Lagerführung mit Bestand, Mindestbestand und Bestellbestand. Die Führung von diversen Lägern ist möglich. Die Bestände können manuell und/oder automatisch geführt werden.

Mobile Datenerfassung (Scanner) im Kundendienst:

Erfassung der Reparaturaufträge beim Kunden mit einem Scanner. Es werden die Auftragsdaten und Artikeldaten gescannt.

Mobile Datenerfassung (Scanner) im Lager:

Die Lagerentnahmen können per Scanner erfasst werden.

DATEV:

Mit der DATEV-Schnittstelle werden die Rechnungsausgangs- und Rechnungseingangsdaten DATEV-gerecht erstellt und dem Steuerberater auf einem Datenträger zur Verfügung gestellt.

Datanorm:

Mit Hilfe der Datanorm-Schnittstelle 4.0T werden die Daten der Großhändler- und Herstellerkataloge in den eigenen Artikelstamm übernommen. Die Abgrenzung der einzelnen Lieferanten erfolgt durch die Vergabe von Katalog-Nummern, so dass selbst identische Artikel-Nummern unterschiedlicher Lieferanten gespeichert werden können. 
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